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Buchpräsentation: Der „Onkel Franz“
und der vielzitierte Hausverstand
Der Erfinder des „Onkel Franz“, Autor Klaus Ranzenberger, liest am 22. April

BRAUNAU. Klaus Ranzenberger hat
mit seinem „Onkel Franz“ eine Fi-
gur erschaffen, die längst Kultsta-
tus hat. Sein neues Buch heißt „Der
Onkel FranzundderHausverstand
– oder nix Genaues weiß man
nicht“. Die Buchpräsentation fin-
det am Mittwoch, 22. April, um
19.30 Uhr im Gugg Braunau statt.

DieseneueAusgabehandeltalso
vom vielzitierten Hausverstand.
Was ist das eigentlich? Eine Ant-
wort auf diese Frage soll in diesem
Buch gefunden werden – und für
diese Sucheeignet sichwohlkeiner
besser als der „Onkel Franz“, der
doch über seine ganz eigene Sicht
der Dinge verfügt.

In Form einzelner Geschichten,
Anekdoten und Betrachtungen
lässt der „Onkel Franz“ die Leser

an diversen Stammtisch-philoso-
phischen Ansätzen teilhaben und
nimmt sie mit auf einen vergnüg-
lichen Spaziergang durch die ach

so komplizierte Einfachheit
menschlicher Befindlichkeiten –
deutliche Spuren von Satire, Ko-
mik und Humor inklusive.

Das Buch ist im Verlag Innsalz
erschienen.

+ Buchpräsentation am Mitt-
woch, 22. April, um 19.30 Uhr im
Gugg Braunau. Der Eintritt ist frei,
um Anmeldung wird aufgrund be-
schränkten Platz-
angebots gebe-
ten: per E-Mail
unter
office@inn-
salz.eu oder tele-
fonisch unter
07744/200800.

Klaus Ranzenberger (privat, Verlag)

Kulturhaus mit
Kunst und Lesung
PRAMET.AmSamstag, 25.April, um
19.30 Uhr startet das Kulturhaus
Pramet in sein Veranstaltungsjahr.
Die Meister der Innviertler Künst-
lergildeWolfgangFriedwagnerund
Günther Schafellner haben in einer
Ausstellung die Natur im Fokus.
Am30.Maium19.30Uhr folgt eine
Lesung zu „Meier Helmbrecht“ mit
Wilhelm Sickinger.

Der aus Utzenaich stammende
Germanist liest aus demWerk, das
um1250vonWernherdemGärtner
verfasstwurdeundsichaufdenBe-
zirk Braunau bezieht: vomBauern-
sohn zum Ritter und Raubritter.
Geöffnet ist das Kulturhaus an
Sonntagen von 14 bis 16 Uhr.

Gewässerökologie: Großer Aufwand
um das Donaukraftwerk Jochenstein
Teure Maßnahmen sollen Lebensraum von Pflanzen und Tieren verbessern
ENGELHARTSZELL.45KinderundJu-
gendliche der Pfadfindergruppe
Sauwald haben einen Beitrag zur
Renaturierung der Donauland-
schaft geleistet: Für ein EU-Pro-
jekt, in dessen Rahmen der Kraft-
werksbetreiber Verbund gewäs-
serökologische Maßnahmen im
Donau-Stauraum Jochenstein bei
Engelhartszell umsetzt, haben die
Pfadfinder am Kößlbach 1100
Jungbäumegesetztunddamitden
Grundstein für einen neuen Au-
wald gelegt.

Gepflanzt wurden heimische
Triebe von Weiden, Pappeln, Ul-
menundErlen – jenenBaumarten,
die für Auwälder charakteristisch
sind. Auf den angrenzenden Wie-
senflächen wird eine Glatthafer-
Wiese mit Wiesenknopf angesät.
Innerhalb weniger Jahre soll die
Natur den Lebensraum zurücker-
obern und ein Biotop für Insekten
und Amphibien entstehen. „Der
UmgangmitderNatur ist einerun-
serer acht Schwerpunkte bei den
Pfadfindern“, so Andreas Protil,
Gruppenleiter der Sauwald
Scouts. „Wir haben die Renaturie-
rung am Kößlbach von Anfang an
mitverfolgt und freuen uns riesig,
dass wir jetzt selbstmit anpacken
können.“

MitdemAbschlussderMaßnah-
men am Kößlbach sei ein wichti-
ges Etappenziel erreicht, so Chris-
tian Rucker, Projektleiter beim
Verbund. „Auf sechs Hektar ist
hier wirklich ein neues Stück Do-
nau-Aulandschaft entstanden.
Dass die Pfadfindergruppe Sau-
wald zum Abschluss noch 1100
Bäumchen gepflanzt hat, ist das i-
Tüpfelchen.Die jungenLeutekön-
nen in einpaar Jahrenwiederkom-
men und sehen, wie sich hier ein
richtiger Auwald entwickelt hat.“

Die Pflanzaktion bildet den ab-
schließenden Höhepunkt eines
umfassenden Maßnahmenpakets,
das der Verbund seit Oktober
2025 im Stauraum Jochenstein
umgesetzthat.MitdemAbschluss

der Arbeiten am Kößlbach sei ein
wichtiger Meilenstein der gewäs-
serökologischen Maßnahmen er-
reicht. Im Mündungsbereich des
Kößlbaches seien ein großzügig
angelegtes, durchströmbares In-
sel-Nebenarm-System sowie meh-
rere Stillgewässer entstanden.

DieMündungdesKößlbaches in
die Donau wurde verlegt und ver-
längert, um eine strukturelle Auf-
wertung zu erreichen. Auf rund
sechs Hektar Fläche entstanden
ein Altarm, mehrere Amphibien-
tümpel sowie eine neue, große
Kiesinsel am Donauufer. Insge-
samt wurden an diesem Komplex
rund 190.000 Kubikmeter Materi-

wie Fischen undKleinstlebewesen
sowie Besiedlern wechselfeuchter
Bereiche, darunter Amphibien, Li-
bellen, Pioniervegetationundtypi-
scheArtenderWeichenAue,hoch-
wertigen neuen Lebensraum bie-
ten.Die bestehenden seichtenBio-
tope seien durch die Adaptierung
unempfindlicher gegen kurzfristi-
ge Wasserstandsschwankungen.
Der Bauabschnitt im Stauraum Jo-
chenstein am linken, deutschen
Ufer soll 2028 bis 2029 fertigge-
stellt werden. Die Maßnahmen
sind auch Vorarbeiten zum Ener-
giespeicher Riedl, einem geplan-
ten Pumpspeicherkraftwerk am
Hang über der Donau.

al bewegt. Bei der Maßnahme
„Hecht“ wurde ein bestehender
Altarm entlandet und mit weite-
ren Tümpeln versehen. In „Ro-
ning“ wurde zusätzlich ein neues
Stillgewässer geschaffen, das in
Verbindung mit dem Hauptstrom
derDonausteht.Dieszieltaufeine
wesentliche Verbesserung der Le-
bensbedingungen für wechsel-
wandernde und krautlaichende
Fischarten ab.

DurchdieSchaffungvon isolier-
ten Amphibienlaichgewässern
verschiedenerGewässertiefensol-
len neue Lebensräume für Amphi-
bien entstehen. Die neuen Struk-
turen sollenGewässerorganismen

Pfadfinder aus dem Sauwald im Einsatz für Renaturierung im Donaubereich von Jochenstein Foto: Alois Braid/zema-medien.de

Die Helfer am Mündungsbereich des Kößlbachs Foto: Alois Braid/zema-medien.de Aufwendige Maßnahme Foto: Verbund

Braunaus Freibad Foto: Stadt Braunau

Ab 1. Mai Freibad
Braunau geöffnet
BRAUNAU. Das Freibad der Stadt
Braunau öffnet am 1. Mai – sofern
das Wetter mitspielt. Bis 30. April
sind das Hallenbad und die Sauna
noch geöffnet. Saisonkarten für
dasFreibadsindbereitserhältlich–
während der Hallenbad-Öffnungs-
zeiten an der Badekasse. Wer vor-
zeitig eine Saisonkarte kauft, kann
bei Badewetter dann ohne Anste-
hen anderKasse direkt ins Freibad
spazieren, so die Stadtgemeinde.
Sollte sichderFreibad-Startwetter-
bedingt verschieben, sind die Sai-
sonkarten ab 1. Mai im Hallenbad
gültig.

Die Preise der Freibad-Saison-
karten betragen 110 Euro bzw. er-
mäßigt75Euro, fürPaare200Euro.
PaaremitKindernzahlen190Euro,
Alleinerziehende mit Kindern 100
Euro. Die Tageskarte für das Frei-
bad Braunau wird sechs Euro bzw.
mit Ermäßigung vier Euro kosten.

Wetter heute:Wechselhaft mit ein-
zelnen Schauern. 2 bis 13 Grad
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